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Nr. 7 Juli 1942 X. Jahrgang

An Antinous

Dein Trost, daß man im kühlen Grün, im lauen Blau

Der Stadt vergesse, war, als du ihn gäbest, schwach

Und zeigt sich jetzt als trügend. Ohne zu verstehn,

Betracht' ich diese vielen Wälder, all das Feld

Und all das Wasser, dessen Plaudern weiß und fragt.

Zum Weiterweinen floh ich nach den Seen hin,
Wo neue Wohlgerüche schmeicheln (wie du sagst)

Und Schattensitze laden. Doch ich ziehe weit

Den frischen Stämmen eure heißen Säulen vor,
Bei denen ich ein Lächeln kenne, lieblicher

Als alle Vogelstimmen, Worte duftender

Als der gerühmte Tannenhauch - Antinous.

Stefan George

Aus den „Hirten- und Preisgedichten"
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